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Protokoll 8. Sitzung Fachgruppe Datenerhebung/Forschung vom 30.04.2021, (08:30-10:00) 

Ort: Online (Zoom) 

Teilnehmende:  siehe Anlage 

 

TOPS: 
TOP 1: Begrüßung neuer Mitglieder in der Gruppe 
TOP 2: Verabschiedung offener Protokolle  
TOP 3: Nachlese zum Kongress (u.a. neue Aspekte für das Data-Set) 
TOP 4: Absprachen zum weiteren Vorgehen (Entwicklung von Empfehlungen) 
TOP 5: Bericht der Geschäftsstelle zur Idee „Aktion zum 25.11.“ aus der Fachgruppe 

Öffentlichkeitsarbeit 
TOP 6: Sonstiges 
 
 
TOP 1: Begrüßung neuer Mitglieder in der Gruppe  
Fr. Tezcan-Güntekin begrüßt Majken Bieniok, Hochschule für angewandte Pädagogik, als neues 
Mitglied der Fachgruppe. Die Gruppe stellt den Runden Tisch, seine Zielsetzung sowie die Ziele der 
Fachgruppe und ihre bisherige Arbeit kurz vor. Die Geschäftsstelle wird die bisher erstellten 
Unterlagen an Fr. Bieniok senden und steht für Rückfragen jederzeit zur Verfügung. 
Fr. Antolic nimmt nicht mehr an der Fachgruppe teil. Die Geschäftsstelle klärt mit den neuen 
Vertreterinnen der DGPFG, an welchen Fachgruppen des RTB sie mitwirken können. 
 
TOP 2: Verabschiedung offener Protokolle  
Das Protokoll der Sitzung vom 14.12.2020 wird in der nächsten Sitzung verabschiedet, es sind nicht 
genug Mitglieder der Fachgruppe anwesend. 
 
TOP 3: Nachlese zum Kongress (u.a. neue Aspekte für das Data-Set) 
Ausführlichere Diskussion wird auf die nächste Sitzung verschoben. 
In der Session zum Datenset war Petra Brzank anwesend und bot an, der Fachgruppe über ihre 
Erfahrungen und Arbeit zum Thema Datenerfassung zu berichten. Leider konnte kein gemeinsamer 
Termin gefunden werden. Es wird vereinbart, dass sich die Geschäftsstelle um einen Termin mit Fr. 
Brzank bemüht. Alle sind herzlich eingeladen teilzunehmen. Fr. Tezcan-Güntekin informiert die 
Geschäftsstelle über ihre Vorlesungszeiten, vielleicht gelingt ein Termin außerhalb dieser Zeiten. 
 
TOP 4: Absprachen zum weiteren Vorgehen (Entwicklung von Empfehlungen) 
Um das Datenset weiter zu besprechen sollten mehr Mitglieder der Gruppe anwesend sein. Eine Idee 
ist, das Datenset an verschiedene Versorgungsbereiche anzupassen, um es umsetzbar zu machen. 
Diskussion über die Maßnahmenplanung der Fachgruppe. Da keine Gelder für Forschung zur 
Verfügung stehen, können aktuell keine weiteren Befragungen oder Erhebungen geplant werden. 
 
Ideen zur Umsetzung der Maßnahme „Entwicklung von Empfehlungen welche 
versorgungsbezogenen Daten routinemäßig erhoben werden sollten, um die Umsetzung der WHO 
Leitlinien zu fördern“: 

- Vorschlag ein Diskussionspapier oder Empfehlungspapier zu verfassen, um den IST-Stand und 
die Problematik, bestehende Lücken sowie ggf. Forderungen/Empfehlungen darzustellen und 
somit auch die Ergebnisse der Fachgruppenarbeit darzustellen. Ggf. könnten die Inhalte auch 
in zwei Dokumenten dargestellt werden. 

- In der nächsten Sitzung hierfür eine Gliederung erstellen und Klarheit darüber herstellen wie 
das Papier aufgebaut werden kann, welche Inhalte es haben soll. Hierfür erstellt Fr. Teczan-
Güntekin ein yopad, in dem alle Mitglieder der Gruppe Ideen gemeinsam sammeln und 
einsehen können. 

- Es wird eine Federführung benötigt, sowie Person(en), die den Text verfassen können. 
- Pragmatisches und ergebnisorientiertes Vorgehen wichtig. 
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- Zu klären: Wie umgehen mit beiden Bedarfen: Evaluation (Umsetzung der WHO Leitlinien, 
wie kommt Berlin voran) und Forschungsbedarf (es gibt kaum Erkenntnisse aus der 
Versorgung, z.B. zu Prävalenz, Bedarfen)? 

- Zu klären: Wo soll das Papier veröffentlicht werden, wie soll es eingesetzt werden? Wer 
genau ist Adressat? 

- Fokus soll zunächst auf Berlin liegen, da wir am ehesten über Berlin Aussagen treffen 
können. 

 
TOP 5: Bericht der Geschäftsstelle zur Idee „Aktion zum 25.11.“ aus der Fachgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit 
Die Geschäftsstelle berichtet: Die Fachgruppe Öffentlichkeitsarbeit befasst sich aktuell mit der Idee 
einer Aktion zum 25.11. und holt Rückmeldungen von Mitgliedern des RTB ein, ob sie zur Mitwirkung 
bereit sind. Zielgruppe ist die Fachöffentlichkeit (nicht die Tagespresse) bzw. 
Gesundheitsfachpersonen. Über z.B. Infotische und Aufsteller könnten die Mitgliedsorganisation auf 
die Thematik und ihr Engagement aufmerksam machen. Es könnte einen Button für Fachpersonen 
geben. Zusätzlich können die Organisationen ihre Mitglieder zur Thematik befragen (Erfahrungen, 
Einschätzung der Handlungssicherheit, Unterstützungsbedarf o.ä.).  
Aus der Fachgruppe Datenerhebung/Forschung könnte sich ggf. der ÖGD an der Befragung beteiligen 
(Katrin Wolf wird angefragt). 
 
TOP 6: Sonstiges 
Fr. Tezcan-Güntekin berichtet das sie 10.000 € für eine Anforschung (6 Monate) erhalten hat, der 
umfassendere Forschungsantrag wurde leider abgelehnt. Sie wird weiter versuchen Mittel zu 
beantragen. Fr. Bioniok bietet an eine mögliche Kooperation mit ihrer Hochschule zu besprechen. Fr. 
Tezcan-Güntekin wird auf S.I.G.N.A.L. bezüglich der Teilnahme an einer Fokusgruppe zukommen. 
Aktuell wird ein Ethikvotum eingeholt, dies dauert ca. 3 Monate. Fokus des Projektes sind ZNAs. 
Fr. Bioniok informiert über eine Bachelorarbeit zum Thema medizinische Versorgung nach häuslicher 
und sexualisierter Gewalt. Die Gruppe wird informiert, sobald die Arbeit vorliegt. 
 
Zusammenfassung der Arbeitsaufträge aus der Sitzung: 
Wer Was 

Geschäftsstelle Bisherige Dokumente der FG an Majken Bioniok senden. 

Geschäftsstelle Termin mit Petra Brzank vereinbaren. Mitglieder der FG darüber informieren, 
alle können teilnehmen. 

Geschäftsstelle Klärung mit Vertreterinnen DGPFG, ob sie an der FG teilnehmen werden. 

Hürrem Tezcan-Güntekin Yopad erstellen für Erarbeitung der Inhalte/Gliederung Empfehlungspapier. 

Hürrem Tezcan-Güntekin Termindoodle für die nächste Sitzung erstellen. 

 

Nächster Termin (9. Sitzung): 
Der nächste Termin soll Ende Mai/Anfang Juni stattfinden. Frau Tezcan-Güntekin erstellt ein Termin 
Doodle. 
 
Protokoll: Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin 
 
Anlage: 

Anwesende: 

Hürrem Tezcan-Güntekin Berlin School of Public Health 

Majken Bieniok Hochschule für angewandte Pädagogik 

Stefan Beckmann Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin 

Marion Winterholler Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin 

 


